
Kahlschlag in Babelsberg
Und  weiter  werden  in  Potsdam  Bäume  abgeholzt,  Naturräume
zerstört und vor allem: Die Bürger*innen nicht informiert,
gehört und einbezogen.

Wir dokumentieren:

Die Fragen, die Sorgen und Forderungen der Anwohner*innen an
der Bahntrasse von Babelsberg zum Griebnitzsee – vor allem in
der Nähe des Freizeit – und Jugendtreffs „Lindenpark“.

An der Bahntrasse zwischen der S-Bahn-Station Babelsberg und
der S-Bahn-Station Griebnitzsee befindet sich eines kleines,
naturbelassenes
Wäldchen https://www.potsdam.de/content/birkenwaeldchen
Dort wurde durch die Firma „Neue Wälder“ forstwirtschaftliche
Arbeiten zur Beseitigung von Sturmschäden angekündigt, die in
guter fachlicher Praxis durchgeführt werden sollte. 
Seit Mittwoch, den 16.03.2022 wurden diese Arbeiten begonnen,
allerdings  in  ihrer  Durchführung  fern  der  angekündigten
Maßnahmen. Versuche von Anwohnern, zuständige Behörden oder
die  Landesförsterei  zu  Kontrollen  und  einer  besseren
Überwachung  bzw.  einem  Stopp  dieser  als  Rodung  zu
bezeichnenden Maßnahmen zu bewegen, blieben bisher erfolglos.
Auch haben wir nun aus der Not heraus eine Onlinepetition zu
diesem Prozess gestartet und uns an die Medien sowie andere
Stadt-und  Naturschutzorganisationen
gewannt.  https://www.openpetition.de/petition/online/waldrodun
g-am-lindenpark-potsdam-stoppen

Wir bitten dringlichst, sich für eine sofortige Unterbrechung
der  forstwirtschaftlichen  Maßnahmen  in  diesem  Bereich
einzusetzen, um die Fragen und Mängel bei der Umsetzung zu
klären,  bevor  kein  gesunder  Baum  mehr  vorhanden  ist!  Die
Umsetzung der Fällarbeiten steht leider in keinem erkennbaren
Zusammenhang mit den angekündigten „Arbeiten zur Beseitigung
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von Sturmschäden“ , mit denen alle Anwohner gerechnet und auch
als sinnvoll nachvollzogen haben. 
Das Oberforstamt war leider nur unter erschwerten Bedingungen
telefonisch  nur  nach  vielen  Stunden  zu  erreichen  und  hat
Fragen und Bitten, die Fällarbeiten noch einmal zu überprüfen
abgetan, da man davon nichts verstehen würde.
Auch die Stadtverwaltung Potsdam konnte bisher keine Auskunft
geben.

Stoppt diesen Kahlschlag an den Naturräumen der Stadt Potsdam!

Anwohner*innen in Babelsberg


